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Wittmann gewinnt fesselnden Eifel-Krimi und feiert 20. 
DTM-Sieg 
 

• Nervenstarker BMW-Pilot verteidigt knappen Vorsprung vor Tom Kalender 
• Preining verk⁄rzt als Dritter Abstand zur Tabellenspitze auf einen Punkt 
• Fulminantes N⁄rburgring-Wochenende der DTM begeistert 81.000 Fans 

 
N⁄rburg. Nervenstark und taktisch clever: Marco Wittmann (F⁄rth/Schubert Motorsport) 
machte am Sonntag auf dem N⁄rburgring seinen 20. DTM-Erfolg perfekt. Der 36-J¬hrige 
⁄berzeugte mit fr⁄hen und schnellen Boxenstopps sowie sauberen Überholman‘vern. Im 
letzten Drittel eines wilden Rennens ⁄bernahm der BMW-Pilot die F⁄hrung und sicherte sich 
seinen ersten DTM-Erfolg seit zwei Jahren. „Der 20. Sieg bedeutet mir enorm viel! In all 
meinen Jahren in der DTM habe ich viele H‘hen und Tiefen erlebt. Es f⁄hlt sich großartig an, 
aus eigener Kraft ganz vorne mitzufahren. Das Rennen verlief zeitweise chaotisch, aber ich 
habe einen k⁄hlen Kopf bewahrt, auch wenn es hinten raus richtig eng wurde“, erkl¬rte 
Wittmann. Tom Kalender (Hamm/Mercedes-AMG Team Landgraf) zeigte eine sensationelle 
Leistung: Der Youngster machte neun Pl¬tze gut und feierte als Zweiter den ersten 
Podiumsplatz in seiner DTM-Karriere. Mit Rang drei verpasste Thomas Preining (A/Manthey) 
ganz knapp den Sprung an die Tabellenspitze und liegt nur noch einen Punkt hinter dem 
F⁄hrenden Maro Engel (Monaco/Mercedes-AMG Team Ravenol). Der 40-J¬hrige schied nach 
einer Kollision in der ersten Runde aus und blieb damit erstmals seit 18 DTM-Rennen ohne 
Punkt. 81.000 Besucher erlebten ein heißes Rennwochenende auf dem N⁄rburgring – mit 
vielen Überholman‘vern und harten Duellen. 
 
Keyfacts, N⁄rburgring, N⁄rburg, Saisonrennen 12 von 16 
 

• Streckenl¬nge: 3.629 Meter 
• Wetter: 27 Grad, sonnig 
• Pole-Position: Jules Gounon (Mercedes-AMG Team Mann-Filter, Mercedes-AMG GT3 

Evo #48), 1:25,062 Minuten 
• Sieger: Marco Wittmann (Schubert Motorsport, BMW M4 GT3 R #11) 
• Schnellste Runde: Finn Wiebelhaus (HRT Ford Racing, Ford Mustang GT3 #64), 

1:25,988 Minuten 
 
Kurz nach dem Start zum zw‘lften DTM-Meisterschaftslauf kam es auf dem N⁄rburgring in 
der ersten Kurve zu einer Kollision – das Safety-Car musste ausr⁄cken. Spitzenreiter Engel 
musste seinen Mercedes-AMG GT3 ebenso abstellen wie der Markenkollege Lucas Auer 
(A/Mercedes-AMG Team Landgraf), der damit in der Tabelle auf Rang vier zur⁄ckfiel. Auch f⁄r 
Kelvin van der Linde (ZA/Schubert Motorsport) war das Rennen beendet. Nach dem Re-Start 
f⁄hrte Pole-Setter Jules Gounon (F/Mercedes-AMG Team Mann-Filter) vor Ben D‘rr 
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(Butzbach/D‘rr Motorsport) und Matteo Cairoli (I/Emil Frey Racing). Wittmann hatte sich um 
eine Position auf Rang vier verbessert und ⁄bernahm nach einem fr⁄hen Boxenstopp Platz 
zwei hinter Gounon. D‘rr schied mit einem falsch montierten Hinterreifen aus, Cairoli fiel nach 
einem schwachen Pflichtstopp weit zur⁄ck. Davon profitierte auch Preining, der auf Platz drei 
vorr⁄ckte. Kurz darauf ⁄bernahm Wittmann im BMW M4 GT3 Evo die F⁄hrung, da Gounon 
wegen zu hoher Geschwindigkeit in der Boxengasse eine Penalty-Lap absolvieren musste und 
viele Pl¬tze verlor. 
 
Nach dem zweiten Reifenwechsel verteidigten Wittmann und Preining ihre Positionen. 
Kalender setzte dagegen auf einen sp¬ten Stopp und kam mit frischen Pirelli-Slicks als F⁄nfter 
zur⁄ck auf die Strecke. Mit gekonnten Überholman‘vern k¬mpfte sich der 18-J¬hrige auf Rang 
drei vor. Schließlich attackierte der Mercedes-AMG-Pilot Preining und zog eine Runde vor 
Schluss am ¥sterreicher vorbei. Kalender schloss sogar noch zu dem f⁄hrenden Wittmann auf 
– doch der ⁄berquerte nach 39 turbulenten Runden als Erster die Ziellinie.  
 
Hinter Wittmann, Kalender und Preining folgten Arjun Maini (IND/HRT Ford Racing) und Mirko 
Bortolotti (I/TGI Team by GRT) im Lamborghini Temerario GT3 auf den R¬ngen vier und f⁄nf. 
Luca Engstler (Kempten/Red Bull Team Abt) belegte in einem weiteren Lamborghini Platz 
sechs. Aston-Martin-Werksfahrer Nicki Thiim (DK/Comtoyou Racing) schob sich als Siebter auf 
Rang drei in der Gesamtwertung vor. Timo Glock (Kreuzlingen) positionierte den zweiten 
McLaren 720S GT3 Evo von D‘rr Motorsport auf Platz acht. Marco Mapelli (I/Red Bull Team 
Abt) folgte als Neunter vor Porsche-Pilot Bastian Buus (DK/Land-Motorsport). 
 
Tom Kalender: „Als ich nach der Siegerehrung zu meinem Team gelaufen bin, habe ich so viele 
gl⁄ckliche Gesichter gesehen wie noch nie. In nur vier Jahren habe ich es vom Kartsport bis 
aufs Podium in der DTM geschafft. Dieses Gef⁄hl ist unbeschreiblich. Nach meinem Ausfall am 
Samstag hatte ich noch einen frischen Satz Reifen in der Hinterhand. Das hat mir im Duell mit 
Thomas Preining nat⁄rlich geholfen.“ 
 
Thomas Preining: „Ein super Heimrennen f⁄rs Team! Beim Start hatte ich riesiges Gl⁄ck, dass 
ich der Kollision der Fahrzeuge neben mir gerade noch ausweichen konnte. Ich h¬tte den 
zweiten Platz gern ins Ziel gebracht und habe alles gegeben, aber Tom Kalender war einfach 
nicht zu halten. In der Meisterschaft sind wir jetzt voll im Titelkampf angekommen und das 
haben wir uns hart erarbeitet.“ 
 
Ergebnis, 12. Meisterschaftslauf, N⁄rburgring, N⁄rburg 
1. Marco Wittmann (D/Schubert Motorsport) 
2. Tom Kalender (D/Mercedes-AMG Team Landgraf), +0,517 Sekunden 
3. Thomas Preining (A/Manthey), +0,918 Sekunden 
4. Arjun Maini (IND/HRT Ford Performance), +2,571 Sekunden 
5. Mirko Bortolotti (I/TGI Team by GRT), +3,112 Sekunden 
 
Das komplette Ergebnis gibt es auf dtm.com/de/ergebnisse. 

https://dtm.com/de/ergebnisse?season=2026
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